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SandraArnoldgewinntSilber
Die beiden Schattdorfer Sandra Arnold und FabioWyrsch holten Silber und Bronze an den
Europameisterschaften in Kroatien – dies ist ein historischer Erfolg.

Paul Gwerder

Im Teamwettkampf gewannen
an der Europameisterschaft im
kroatischen Osijek die Schwei-
zer Juniorinnen die Silberme-
daille. SandraArnoldausSchatt-
dorf, sowie die 19-jährige Zür-
cherinMartaSzabound Jennifer
Kocher aus Genf hatten in der
Königsdisziplin Gewehr 50m
3x40 schon vor dem entschei-
denden Medal Match eine Me-
daille auf sicher. Dafür sorgte
vor allem die herausragende
Leistung der Juniorinnen in der
vorgängigenQualifikation2, die
sie auf Rang 1 katapultierte.

Im alles entscheidenden
MatchumdieGoldmedaille tra-
fen die Schweizer Schützinnen
auf die starken Italienerinnen.
Jennifer Kocher mass sich mit
Paola Paravati kniend, liegend
kämpfteMartaSzabogegenVir-
ginia Lepri und die 17-jährige
Sandra Arnold schoss stehend
gegen Sofia Benetti. Am Ende
mussten sichdiedrei Schweizer
Juniorinnen der italienischen
Konkurrenz klar mit 36:48 ge-
schlagen geben.

Arnoldhatnichtmit einer
Medaillegerechnet
DerFreudeüberdiegewonnene
Silbermedaille tat dies jedoch
keinen Abbruch, das war den
drei Athletinnen gleich unmit-
telbar nach demMatch anzuse-
hen. «Dies war der erste inter-
nationaleWettkampf fürunsere

Juniorinnen nach fast 15Mona-
ten coronabedingter Zwangs-
pause. Alle drei Schützinnen
sindnoch sehr jungund interna-
tional noch unerfahrene Athle-
tinnen. Allein deshalb ist die
Leistung der drei Mädels umso
höher einzuordnen», bilanziert
Daniel Burger, Leiter Bereich
Spitzensport.

«Die Stimmung unter den
Teilnehmenden war an der
Europameisterschaft gut, auch
wenn wegen Corona vieles an-

ders war», erzählt Sandra Ar-
nold.Undsie erklärt, dass sie im
Vorfeld nicht unbedingt mit
einer Medaille gerechnet habe.
Das schwacheAbschneidender
favorisierten Schützinnen aus
Ungarn und Russland brachte
die Vorentscheidung», sagt die
glückliche Silbermedaillenge-
winnerin.«Aberwichtigwarder
entscheidende erste Qualifika-
tionsdurchgang, als ich am
Schluss mit dem alles entschei-
denden Zehner das Team eine

Runde weiterbrachte», so Ar-
nold. «Im Liegend Einzelwett-
bewerb konnte ich meine Leis-
tungabrufen – aber leiderwaren
die Gegnerinnen deutlich stär-
ker», bilanziertArnold.Undmit
dem Luftgewehr konnte die
Urnerin ihr Potenzial leider
nicht ganz ausschöpfen.

FabioWyrsch lief zur
Höchstformauf
Dem 23-jährigen Fabio Wyrsch
gelang im Final eine grandiose

Steigerung. Zusammen mit Jan
Lochbihler und Christoph Dürr
gewann er die Bronzemedaille.
Dies ist die erste Medaille im
Team-Wettkampf der Dreistel-
lung Männer seit über 40 Jah-
ren–eine sensationelleLeistung
(siehe Ausgabe vom 1. Juni).

«Ich habe an den Europa-
meisterschaften viele wertvolle
Erfahrungen machen können
undnachdemGewinnderBron-
zemedaille gingen unter dem
TeamdieEmotionenhoch», er-
zählt Fabio Wyrsch nach seiner
Rückkehr. Und weiter sagt er,
dass es für ihn im Teamwett-
kampf eine gewisse Erleichte-
rung war, denn er wusste zwei
starke Kollegen im Rücken!
«ObwohlderDruckbeimKampf
um die Medaillen relativ gross
war, konnte ich ein starkes Re-
sultat abliefern», so Wyrsch.
«Ich redete mir immer ein,
wenn mir das gelingt, was ich
mir vorgenommen hatte,
kommtes schongut, auchwenn
ichbeidenEinsätzen relativner-
vös war», sagt der junge Elite-
schütze.

AbschliessendmeintWyrsch
nach seinem ersten Einsatz an
Europameisterschaften in der
Eliteklasse: «Mit dem Luftge-
wehr fehlte wenig, denn ich
konnte meine guten Resultate
ausdemTrainingnicht ganzab-
rufen – dafür habe ich bei mei-
nenEinsätzenmitdemKleinka-
libergewehrgepatzt, dahabe ich
noch Luft nach oben.»

Die Urner Medaillengewinner Sandra Arnold und Fabio Wyrsch. Bild: Paul Gwerder (Erstfeld, 2. Juni 2021)

NeuerBiketrail schliesstLücke
Nun ist die Bikeroute 412 von und nach Bristen komplett. Viel
Prominenz kamamFreitag zur Eröffnung.

ImRestaurantdes alt ehrwürdi-
gen Hotels Maderandertal, das
im gleichnamigen Tal thront,
war am Freitag viel Prominenz
ausSport,PolitikundWirtschaft
anzutreffen. Zugegen waren
unter anderenaltBundesratund
Ex-Swiss-Ski-Präsident Adolf
Ogi, dieSkilegendenMariaWal-
liser,BernhardRussi undWalter
Tresch sowie der frühere Rad-
crack Bruno Risi. Es handelte
sich nicht etwa um ein Treffen
ehemaliger Sportgrössen, son-
dernallewarengekommen,um
derEröffnungeinesneuenBike-
undWandertrails beizuwohnen.
Dieser trägtdenNamenvonLo-
kalmatador Walter Tresch, der
in den 1970er-Jahren im Skizir-
kus für Furore gesorgt hatte. Er
holte WM-Silber in der Kombi-
nation und konnte mehrere
Weltcuprennen für sich ent-
scheiden.

Skiasse fahrenaufdem
Bike,Ogiwandert
Eigentlich war dieser Eröff-
nungsevent bereits Ende Sep-
tember 2020 geplant. Wegen
eines frühen Wintereinbruchs
musste der Anlass jedoch abge-
sagt und verschoben werden.
NunwurdedasGanzepünktlich
zum Start der Tourismussaison
nachgeholt.

Selbstverständlich wurde die
neueAttraktion nach einer kur-
zen, mit Alphornklängen um-
rahmtenEröffnungszeremonie
von den Anwesenden gleich
auf Herz und Nieren getestet.
Während sichRisi und die ehe-

maligen Ski-Asse aufs Moun-
tainbike schwangen, liess es
Ogi etwas ruhiger angehen, in-
dem er sich derWandergruppe
anschloss.

Urs Hanhart

DankBahnersatzfahrtengab’s
docheinpositivesErgebnis
DieAuto AGUri hat stark unter Corona gelitten.

DieCoronakrise hat im vergan-
genen Jahr den Geschäftsgang
der Auto AG Uri (AAGU) stark
beeinträchtigt.WieausdemGe-
schäftsberichthervorgeht, redu-
zierten sichdieFrequenzen ins-
gesamt um eine halbe Million
Fahrgäste (-25%) im Vergleich
zum Jahr 2019. Für dieMinder-
einnahmen von 605 500 Fran-
ken macht das Unternehmen
laut einer Mitteilung Corona-
massnahmen wie beispielswei-
se die Anordnung von Home-
office verantwortlich. Die Ver-
kehrseinnahmen und die
Frequenzen seien regelrecht
eingebrochen.

In der Sparte Profitcenter
konnte die AAGU sehr gegen-
sätzliche Zahlen feststellen.
Während die strategischen Ge-
schäftsfelder Extrafahrten und
touristische Fahrten vollends
zum Erliegen gekommen sind,
konnte bei denBahnersatzfahr-
tendankdenbeidenAuftragge-
bern SBB und der Matterhorn
Gotthard Bahn ein erfreuliches
Ergebnis erzielt werden.

Der Jahresgewinn beträgt
nachEntnahmeausdenSpezial-
reserven 377 788 Franken.

In der Sparte RPV (öffentli-
cherVerkehr)musste einNetto-
verlust von147 564Frankenver-
bucht werden. Der Gewinn der
Sparte Profitcenter beträgt

381 778Franken.DieAAGUhat
bereits zumzweitenMaldieGe-
neralversammlung ohne physi-
sche Anwesenheit der Aktionä-
rinnen und Aktionäre durchge-
führt. Die vom Verwaltungsrat
vorgeschlagenen Geschäfte
wurden allesamt gutgeheissen.

Strategie siehtMobilität als
umfassendesKonzept
AbDezember 2021 läuft derÖV
in Uri im neuen Kantonsbahn-
hofAltdorf zusammen.DerBau
desneuenBahnhofs kommtvo-
ran. Die Arbeiten im Strassen-
bereich sind weitgehend abge-
schlossen, abMitte Juni rollt der
Strassenverkehr ohneBehinde-
rung über die neue Strasse.

Gemeinsam mit dem Ver-
waltungsrat hat die Geschäfts-
leitung, die bestehende Unter-
nehmensstrategieüberarbeitet.
DabeiwurdederGrundstein für
dieneueVision,dieMission,das
LeitbildunddieLeitsätzegelegt.
Ziel ist es, dass sich die AAGU
auf ihre Kernaufgaben konzen-
trieren und wo sinnvoll Neben-
geschäfte zur Optimierung der
Wirtschaftlichkeit betreiben
kann.DabeiwerdedieMobilität
als umfassendesKonzeptwahr-
genommen, welches in naher
Zukunft einige Veränderungen
mit sich bringen wird, schreibt
dasUnternehmen. (unp)

Alt Bundesrat Adolf Ogi flankiert von den beiden SkilegendenWalter
Tresch (links) und Bernhard Russi. Bild: Urs Hanhart (Bristen, 11. Juni 2021)

TrotzUmbau läuft
Ausleiheweiter
Altdorf Die Medienausleihe
und die Forschung kommen
trotzUmbauderFreihandbiblio-
thek und des Kundenbereichs
nicht zum Stillstand. Die Kan-
tonsbibliothek hat ein Dienst-
leistungssystem ausgearbeitet,
das den Zugang zu denMedien
während der letzten Bauetappe
trotzdem zulässt: Den Medien-
Take-awayamCrivelliweg.Die-
ser Serviceüberbrücktdie Som-
mermonate zwischen der drit-
ten Bauetappe (Umbau
Freihand)undderWiedereröff-
nung von Kantonsbibliothek
und Staatsarchiv im September
2021. Die Umzugs- und Vorbe-
reitungsarbeiten finden vom
Montag, 28. Juni bis Montag,
5.Juli statt. IndieserZeit bleiben
sowohl Kantonsbibliothek als
auch Staatsarchiv geschlossen.
Medien können ab Samstag,
26.Juni kostenlosbestellt undab
Dienstag, 6. Juli amCrivelliweg
abgeholt werden. Der neue Le-
sesaal von Staatsarchiv und
Kantonsbibliothek kann ab
6. Juli genutzt werden. Möblie-
rung und Büchergestelle folgen
etwas verzögert im Spätsom-
mer.FürdenBesuch istnachwie
vor eine Anmeldung nötig. (pd)


